
Dokumen- elner oHiensic  chen Verletzung der Charta der Menschenrechte auf. Oder Sa:tatıon die Allgemeine rRlärung 1n Artikel 13 z cht 99  er hat das 6C jedes
Land, einschließlic Se1NeEeSs eigenen, verlassen SOWIE 1n Se1IN Land
zurückzukehren“”?

Äus dem panischen UDerse VOIl Franz Schmalz

Migration auf dem
amerıkanıschen Kontinent und LA  4US
der Karıbık
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DIie ständigen Wanderungsbewegungen VON Menschen zwischen den ebJleten
e1in- und Mittelamerikas, 0Sund der Karıbik e]lnerseıts und den Vereinl1-
genN Staaten andererseits iühren uUunNns 1n der Geschichte des amerikanischen
Kontinents eine wesentliche Ausdrucksiorm menschlicher Existenz VOTI ugen
Zwischen 1990 und 2000 S1Ind die Zahlen VOIN mmigranten Aaus diesen ern 1n
die Vereinigten Staaten signilikant angestiegen, wobei die meılsten m1t eindrucks-
vollen 130 Prozent aus eX1 amen. 1Lait verschledenen Untersuchungen
aben ber die Hälite der aus 1mM Staat Zacatas, ex1ko, SacC
persönliche Beziehungen emandem 1n den Vereinigten en DIie KEiınwan-
erung Aaus Lateinamerik. hat Prozent ZUSCHNOIMMMEN, die Aaus 1ttelamer
ka 79 und Aaus der Karnıbik 5 Prozent
Noch bevor die Europäer m1t dem amerikanischen onunen 1n €  ng ka:
INCIL, gyab unter den indigenen Gruppen eine Geschichte VOI anderungsbewe

mi1t dem Ziel, ihre urund ihre Traditionen bewahren und welterzu-
geben Der zeitgenössische mexikanische steller igue Mendez hat das 1n
selinem Roman Peregrinos de Aztlan SallZ nderbar eingefangen. Er beschreibt
diese Wanderungen als eine zyklische Pilgerschait, auft der die ger, VO  = e1ls
der ten er gesalbt, 1n ihre ursprüngliche Heiımat gyeführt werden, die eute
1n den üÜüsten der Vereinigten Staaten liegt. Er schildert S1e als stolze Rasse VOII

Nomaden m1t ihren 1n Jahrhunderten anger Pilgerfahrt wundgelaufenen en
ein ‚ymbo für margıinalisierte und unterdrückte Einwanderer, die aufgrund ihrer
historischen indungen esUMMTeE Länder Bürgerrecht und Gerechtigkeit
erlangen.



DIie Geschichte dieser voneinander abhängigen Regilonen enthüllt eine historische Migration
aufdemVergangenheit des EKXpans1ionismus und mperlalismus, die sich VON den politi

schen und wirtschaftlichen Interessen Europas und der Vereinigten en amerıkanı-
schenleiten en SO (0)800888 C  9 dass diese Migrationsbewegungen die me1lsten Kontinentdieser Natiıonen einzigartige pO.  SC Akte arstellen S1e verletzen Grenzen und QJUS der

und etreten politisc belastete Reglonen, die einmal Teil der Geschichte und des Karıbik
TDEes dieser Gemeinschaften Waliel Die heutigen Migrationen Sind das Krgebnis
VOI wirtschaftlichen und politischen Praktiken der Elite, die Natıonen und kleine
(G(emeinschaften wirtschaftlich zugrunde richteten: S1Ee S1Nnd einem ange
ökonomischen Ressourcen zuzuschreiben, eine olge VOIlL Krieg oder erfolgung
oder VOIL Asyl suchenden Menschen. Das Hauptziel der heutigen ger ist mıt
den Zielen ihrer Vorfifahren enUusSC S1e wollen ihre urellen Iraditionen
bewahren und weltergeben, indem S1Ee den Versuch ihren und
ihre menschliche Würde Nneu behaupten. Leider Sind ın der heutigen Welt
solche menschlichen Ausdrucksformen geheimen Unterfangen Sperrgebie-
ten geworden. Damit wırd 1re die trukturelle EW:; gegenüber denen alnlgeE
sprochen, die verletzlichsten Sind und och immer ausgebeutet werden.
Die Sperrzone der Grenze zwischen ex1ko und den Vereinigten Staaten 1st
Z Kriegsgebiet geworden: Dazu gehören der VON der Reglerung angeordnete
Ausbau der Grenzbeiestigung, Programme WI1e die peration Gatekeeper
(„Schrankenwärter”), der Einsatz der Nationalgarde und die Installation VON
eCc  1SC hochen  Cckelten Überwachungsanlagen. Das anze hat ZU  Z Ziel, die
Sicherheit des es ach dem September aufifrechtzuerhalten und VOT
Terroristen schützen. Das e1-

verheerende uswirkung auf die
Menschenrechte VON mmigranten. Der UfFfor
Anders als die europäischen Immı1- Alberto LöpeZ Pulido Ist Professor für etNniısche Studien
N, die VOIl der S-Regierung mıiıt SOWIE stellvertretender Direktor des Center FfOor the Study of
olfenen ÄArmen auigenommen werden, Latıno Cathalicism der Universität Von San Diego. Der
werden m1t der SIAUSaMEN Rea-: Schwerpunkt seiner zahlreichen eroften tichungen ıeg

auf den Schnittpunkten vVon Ethnie, eligion undLität steigender Todesopier VOIN

no-Immigranten konirontiert, da S1Ee Gemeinschaft. 7Zu seinen NeUueren Publikationen gehören
INeE Studie über die Katholische Soziallehre und ethnische

bei dem Versuch, VON eX1 und Aall- Untersuchungen über die katholische höhere Bıldung SOWIE
deren mM1 und lateinamerikani ern Buch über die „Penitentes” Von Neu-Mexıko.
schen ern Adus das Ziel der Verei- Gegenwärtig arbeitet mMIt einer vergleichenden Studie

über re/igiöse Ausdrucksformen mexikaniıscher Immigrantennıgten en erreichen, 1n die
üsten und erge abgedrängt WeI - n San Diego und New York City. Anschrift: University of

den Der Verlust VON Menschenleben San Diego, Fthnic Studies Program, 5995 Alcala Park, San
Diego, 927 FÜ JSAals olge olcher Praktiken legt bei

annähernd 3600 Migranten miıt W -

nıg USSIC. dass diese ealıtä‘ sich ändert
Als Reaktion aul eiıne koordinierte Anstrengung, Tausenden VON N0-1mMm1
granten-Gruppen, die eine gerechte und menschliche inwanderungspolitik All-

streben, eiInNe gyeben, kam einem ständigen Anwachsen VOIl



Dokumen- Selbstschutzgruppen die Immigration WwI1e z den Minutemen oder den
tatıon Immigrantenjägern Sie versuchen, arbeitssuchende Frauen und Männer

einzuschüchtern miıt der Taktık, ede ihrer ewegungen lotografieren und auf
e0 aufzunehmen. Ihre Methoden Sind TasSsUuscCc und schüren och die 1MM1-
orations- und Iiremdenfeindliche Einstelung die Latino-Immigranten. Als
Reaktion araıuı bildete die Latino-Gemeinschaft ın allen ogrößeren Städten der
Vereinigten Staaten an-Latino-Koalitionen, welche die Durchsetzung der Men
SchenrechnNte der mmigranten I geeignete taatliche Stellen und eamte
verlangen, die sich die Einhaltung der Gesetze kümmern en
Gegenwärtig 1st e1InNe Bewegung 1 Entstehen, eiNn! orößere nzahl VOI Zu
Üuchtsstädten Immigranten einzurichten WIe Houston (Texas), Baltimore
aryland) und Boston (Massachusetts). Das Ziel Olcher Städte ist e 9 die
Rechte der mmigranten schützen und S1e mi1t derUr behandeln, die S1Ee
verdienen.
Eıin weiliteres sehr wichtiges Problem 1mM usammenhang miıt der amerikanischen
mmigration 1n die Vereinigten en S1Nd die sozlalen und kulturellen Heraus-
iorderungen, VOT die sich dann esIMMTE er gestellt sehen. Die Einwande
Iumng hat ZUT ntwurzelung Tausender VON erwachsenen Männern und immer
mehr Frauen geführt, die 1n vielen amılıen verheerende Schäden anrıchtete Laut
der mexikanischen Kulturanthropologin Olivia Ruiz werden 50 Prozent der aus
halte 1n ex1iko VOIlL Alleinverdienern yeführt, 1n der Mehrheit VON Frauen
Das hat gravierende uswirkungen aut die traditionelle mexikanische amılen

1n Korm eliner Feminisierung der Armut und 1n Horm VON Schule
schwänzen, Drogenkonsum, Depression und Selbstmord unter Jugendlichen
ulgrun der Schwierigkeit, den Vereinigten en e1InNn Bleiberec erhal
ten und des 0S der Grenzüberschreitung STEe die Wiedervereinigung
VOI amıilien die kommenden Jahre eiIn schweres Problem dar
Als rgebnis der US-amerikanischen ıulnen und Wirtschaftspo. gegenüber
den Ländern eın und ıttelamerikas SOWIe der Karıbik und Mexiko, denen
CHNEC historische indungen estehen, hat sich eine gegenseltlige wirtsc.
und DO.  SC Abhängigkeit fest tabliert Am besten bezeugen das eute die
Geldüberweisungen, geläuliger ist die Bezeichnung migradolares „Migranten-
0.  ars  “ die die atsache stehen, dass manche Länder VON ihren ürgern, die
1 Ausland eben, ars Thalten ex1ko ist hler en dem Land Sind
etztes ber 20 Milliarden Dollar zugellossen. Ahnlich beeindruckende
len kommen aus den ern el- und teinamerikas und Aaus der Karıbik
Diese Zahlen mögen EeINATrUCKSVO se1IN, weil S1Ee diese Länder einen Zugewinn
PIedeuten, ennoch sSind diese Gelder urziristige ösungen die

dort anstehenden systembedingten TObleme Aufiserdem die orge iür die
Zukunft dieser Ländern denjenigen auigebürdet, die verwundbarsten Sind.
Migrationsbewegungen spielen sich N1C 1n eInem Vakuum, sondern 1ın einem
naturgegebenen und geographischen Umfeld ab Um die Migration auf dem amer1-
kanischen oNUunNen: wirklich verstehen, bedarf deshalb einer sorglältigen
historischen yse dieser sich S  1g ändernden eg10nN Wır mMussen



Kenntnis nehmen, dass die Grenzregion 1n den Vereinigten Staaten eiIn Jüngeres Migration
Phänomen 1 ahmen einer weıter zurückreichenden Geschichte arstellt aufdem

amerıkanı-Ursprünglich die Grenzreglon ein welıltes Territorium einıger für sich ebender
schenindigener Gemeinschaflten. S1e ZINg dann 300 Jahre 1n den Kolonialbesitz des Kontinent

spanischen Imperiums ber DIie entstehende estizo-Region wandelte sich und (QJUS der
für kurze Zeit ZU nördlichen Teil VOIN Mexiko, bevor S1e VOll der ach esten Karıbik
gerichteten amerıkaniıschen Expansion Aaus wirtschaftlichen und politischen In
eressen entlang des Pazifschen Ozeans kolonisiert wurde. DIie neueste Ge
chichte ist die der NAFTA und des ireien Handels tür die irtsc.  se Die
vielen ahrhunderte davor WaäaTen Zeiten ständiger Veränderung und Transfiorma-
tion Diese eg1on sich miıt Sicherheit weıter ändern; den zentralen nNtie
daran werden die Migrationsbewegungen Aaus Lateinamerik. aben

AÄAus dem Englischen übersetzt VOILL Hranz Schmalz


